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Das iſt nicht meine Senſe die kann ich nicht mehr als einGulden ſechzig geben Sur 2 7 a
Machen Sie keine Dummheiten Wenn Jhnen die Senſe nicht ge

fällt dort ſind die übrigen alle wählen Sie ſich eine andere
Daß ich ein Narr wäre mich aufs Neue zu plagen Jch behalte die

Senſe aber zu dem entſprechenden Preis um wieviel ſie weniger werth iſt
als die die ich gewählt

Kein Wort mehr
Was Alſo ich muß Schaden leiden Gut Der Herr will wirk

lich um ſo viel mehr von mir verlangen Haben Sie ein Gewiſſen
Zahlen Sie ſchnell Gevatter und predigen Sie nicht
Gut ruft Gregor Cſomak bitter aus So ſollen Sie recht

haben aber theilen wir die Sache in zwei Theile daß auch ich keine
Ungerechtigkeit erleide

Jch theile nicht
Alſo hier haben Sie Jhr Geld Nehmen Sie Auf s neue beginnt

er die Weſte aufzuknöpfen aus deren innerer Taſche er mit großer Mühe
einen Strumpf hervorholt Von unten zieht er eine Guldennote heraus
und händigt ſie dem Kaufmann ein

Das Uebrige werde ich ſofort hinzuzählen
Aus der äußeren Taſche der Weſte zieht er zwei Zehnkreuzerſtücke her

vor aus einer anderen ein Vierkreuzerſtück
Wieviel iſt es Vierundzwanzig

Er greift in die Hoſentaſche wo er dreiunddreißig Kreuzer vorfindet
Vierundzwanzig und dreiunddreißig das ſind ſiebenundfünſzig

Wieviel fehlt noch
Noch dreiunddreißig Kreuzer
Soviel ſagt er mit einfältigem Geſichte aber ich werde ſchwerlich

ſoviel haben
Und unterdeſſen beobachtet er mit höchſt unſchuldigem Geſichte die

Stimmung des Kaufmanns
Hopp das heißt wie wart mal Wo habe ich es nur

e Was meinen Sie Hrrr Gevatter Aha hier im Zipfel des
uches wird es ſein

Im Zipfel des weißen Leinwandtüchel war wirklich ein Zwanzigkreuzer
ſtück eingebunden

Das iſt der letzte Groſchen lieber Herr ſagte er freundlich dort
vo nichts zu finden iſt ſucht auch Gott vergeblich

Noch dreizehn Kreuzer mahnt der Kaufmann unbarmherzig
Aber ſeien Sie doch nicht ſo gnädiger Herr Ich habe ohnehin eine

ſchlechtere Senſe bekommen Und dann habe ich wirklich keinen Kreuzer
bei mir ich habe das Geld am Wagen im Aermel meines Pelzes und
das können ſie doch nicht verlangen daß ich wegen der Paar Kreuzer
ſo weit laufe Jch werde es ein ander Mal erſetzen

Ich muß die ganze Summe haben Holen Sie das Geld die Senſe
wird Jhnen bis dahin nicht weglaufen

Aber jetzt wird Gregor Cſomak ſchon böſe
Was Mir trauen Sie nicht Mein Vater und Großvater haben

den Richterſtand bekleidet hören Sie mein Herr Jch bin auf niemands
Gnade angewieſen Mich hat man nicht auf dem Miſthaufen aufgeleſen
Herr Gevatter werfen Sie ihm die dreizehn Kreuzer hin

Und damit nimmt er die Senſe beleidigt an ſich Gehen wir Herr
Gevatter

Bei der Thür wendet er ſich aber zurück und mit ſchaden roh blitzenden Augen die Senſe triumphirend ſhiingend ſchreit An b vnve

Soviel aber kann ich dem Herrn ſagen daß dies Jhre beſte Senſe
war die anderen taugen alle nichts

Hier kann

attiſches Lalz

abgeladen werden

W Mißverſtänd niß Einem Fräulein wird auf dem Balle un
wohl und ſieſinkt auf eine Bank Der neben ihr ſtehende Herr ſragt ſie
nen was iſt Jhnen was haben Sie denn Jetzt 10,000 Mark und
päter noch 5000 liſpelte ſie mit ſchwacher Stimme
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Richtiger Schluß Mama Kind merke Dir das Heirathen
will ernſt und lange überlegt ſein Die Männer werden von Tag zu
Tag ſchlechter Tochter Aber da muß man ſich ja mit dem Heirathen
ſoviel wie möglich beeilen Denn je länger man wartet einen deſto
ſchlechteren bekomm man
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Kritik der Arzneikunde Spezialarzt Sie können wirklich von

Glück ſagen daß ſie wieder geneſen ſind Aufrichtig geſagt ich hätte
das wirklich nicht gedacht Kranker Ja ſchaun s Herr Doktor gegen
meine Natur da richtet halt die Wiſſenſchaft nichts aus

r

Mir und mich Jn einer preußiſchen Stadt wurde von einer
wandernden Schauſpielertruppe Don Juan gegeben und Donna Elvira
ließ ſich im zweiten Akte aus ihrem Fenſter herab ſchmelzend vernehmen
Mann ohne Wort und Glauben Willſt Du den Troſt mich rauben
Mir Mir ertönte es plötzlich im ganzen Hauſe und die geängſtigte
Sängerin begann von Neuem Mann ohne Wort und Glauben Willſt
Du den Troſt mir rauben Der mir noch aufrecht hält Mich Mich
erſchallte es wieder und bei jedem Verſtoße dieſer Art ſchritt das Publikum
als donnernder Korrektor ein Als aber der Lärm immer häufiger und
toller ward rief endlich der Polizeikommiſſär des Ortes auf eine Bank
ſteigend mit glühendem Angeſichte Meine Herren ich bitte mich Ruhe
aus Mir Mir dröhnte es jubelnd von allen Seiten und der arme
Polizeikommiſſarius verließ ingrimmig ſeine Redebühne befahl den Vor
hang fallen zu laſſen und ſchloß unter allgemeinem Gelächter die herab
gewürdigte Oper

Umgekehrt Bettlerin auf dem Lande zu einem Gutsbeſitzer
Ach gnädiger Herr ich habe letzte Nacht geträumt Sie ſchenkten mir einen
Sack Kartoffeln und die gnädige Frau ſchenkten mir einen ſchönen blanken
Thaler Gutsbeſitzer Ach Unſinn Bärbel Du weißt doch daß es bei
Träumen immer gerade umgekehrt kommt Bettlerin Na alſo da
ſchenken Sie mir den ſchönen blanken Thaler gnädiger Herr und die
gnädige Fräu ſchenkt mir den Sack Kartoffeln
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Vertheidigungsrede Advokat bei einer Gerichtsverhandlung
Daß der Angeklagte die That lediglich aus Dummheit beging geht am
beſten ſchon daraus hervor daß er kürzlich zum vierten Male geheirathet hat

Verhaßt Mutter Du Elſa heute war während Du bei der
Tante warſt der Kaufmann Schwarzer hier und hat um Deine Hand
angehalten Elſa Nun Mutter was meinſt Du dazu Mutter
Dieſer Menſch iſt mir ſo verhaßt daß ich ordentlich Luſt hätte ſeine
Schwiegermutier zu werden
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Ein Sühnender Kommerzienrath Chef eines alten reichen
Handelshauſes Denken Sie ſich Herr Graf da habe ich zufällig in
unſerer Familienchronik geleſen daß einſt Jhr Ahne der Raubritter Bolko
auch einen meiner Vorfahren ausgeplündert hat Graf verſchuldeter
Lebemann Das muß ich ſofort wieder gut machen ich bitte um die
Hand Jhrer Tochter

e

Hiobspoſt Fritzchen zu ſeinem Papa welcher in der Abend
Poſt vertieft iſt Du Papa ich weiß wie der Beſitzer die Poſt heißt

Papa Nun Fritzchen ſchlau Hiob

Knackmandeln
Auflöſung des 329 Preisräthſels St Gotthard

Rhone, Rhein Reuß Teſſin
Richtige Löſungen gingen ein 11 Die Geſammtzahl der Ein

Jendungen betrug 49 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von F Wellmann Frau Richters E Günther Frau

A Wilhelm Meye Anna Völkel Frau M Wieczorek
von auswärts von Frau A Brandt Merſeburg R Müller

Sandersleben Käthe Reichel Eisleben gelten ſoll Martha Linke Gie
bichenſtein

Preis Abdias von Adalbert Stifter eleg geb
entfiel auf Aung Völkel hier

330 Preisräthſel
Wo ich ſtehe zeiget ſich

Jmmer auch ein Mangel
Fängſt kein Fiſchlein find ich mich

Ein bei Netz und Angel
Wär ich vor deinem Vater geweſen

Wäreſt du nicht auf der Welt
Wenn du vor jedem Heller mich fändeſt

Hätteſt du auch kein Geld
Nur verlange nach mir recht ſehr

Daß ich vor all deinen Leiden wär
HYreis Aeber Berge und durch Chäler Fandſchaftsbilder

von G Doré mit Dichtnngen eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Don nerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

und Verlag von W Kuotſchbach Beide in Halle a S

Was der Hahn kräht
Das kommt davon Warum auch mußte ich die neue

Mode alle W ekannten mit neuen Kartenbriefen zu über
raſchen mitmachen 7 Als ich zwei Dutzend geſchrieben hatte
war mir ſo gräulich zu Muthe wie dem Unterdruck
auf der Schreibfläche dieſer Poſt bielski ſchen Neuerung
und ich wäre gewiß im Stande geweſen eine ähnliche polniſch
deutſche Aufſchrift zu erfinden die da von den Ergänzungen
des Franco genau ſo lieblich zu reden weiß wie die wei
land Thurn und Taxis ſche Poſt mit ihren deutſchverder
beriſchen poſtaliſchen Ausdrücken und Aufdrücken

Aber wenn s nur damit zu Ende geweſen wäre Wahr
ſcheinlich hatte ſich der kreuzweis geſchlängelte Unterdruck der
Kartenbriefe meinem Gehirn eingeprägt denn mich peinigten
die ganze Nacht hindurch furchtbare Träume Bald war
es die Polenfraktion des Reichstages deren Mitglieder mit roth
weißen Roſetten die aus Kartenbriefen hergeſtellt waren be
geiſtert ſangen Noch iſt Polen nicht verloren und den
Generalpoſtmeiſter zum Ehren Polen ernennen wollten
Bald waren es verzweifelte Klageſchreie die in mein Ohr
dröhnten und mich immer ruheloſer auf meinem Lager herum
wälzen machten Sie kamen von Kartenbrief Schreibern die
infolge des grauen Unterdruck Geſchlingel Geſchlängels un
heilbar blind geworden waren Aber das alles war noch
nicht das ſchlimmſte Mit derſelben Flammenſchrift mit
welcher einſt das mene mene tekel upharsin an die
Wand geſchrieben wurde ſtand da plötzlich die Frage hin
gemalt Wer hat den erſten Brief geſchrieben d und der
grnuſame Traumgott der zudem die geſtrengen Hüge meines
erſten Lateinlehrers angenommen hatte forderte von mir
gebieteriſch die Beantwortung dieſer Frage

Wie ein Alb lag dieſe Flammen Frage auf mir und
preßte mir qualvollen Schweiß aus wie der erſte griechiſche
Aufſatz Und als ich ſtöhnend erwachte und mich ſchon
freute daß der gräuliche Kartenbrief Spuk vor der Sonne
des ſchönen VNovembermorgens hinweg fliehen werde da
ging s mir wie dem alten bemooſten Haupte der in der
Alten Küſte beim vierzehnten Schoppen ſeufzend klagte er

werde den Kater gar nimmer mehr los ich wurde auch
die vertrackte Frage nach dem Schreiber des erſten Briefes
bei hellem Tagesſchein und wachem Muth nicht mehr los
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Hum Kuckuck Die Frage grinſte mir aus meinem
Morgenkaffee entgegen ward deutlich von den Sonnenſtrahlen
auf die Schieferflächen der Hausmannsthürme projicirt
als ich über den Markt ſchritt und als mein Freund Kulicke
mich anſprechen wollte ſchrie ich ihm entgegen Hum
Teufel nein ich weiß es nicht Und dabei hatte er mich
nur fragen wollen ob in der Sache des Wahltages der Rath
oder die Stadtverordneten zu beſtimmen hätten

Genug die Teufelsfrage ließ mich nicht locker und ich
ſah ein daß ich ihr mit allen Geiſteskräften zu Leibe gehen
müſſe um ſie loszuwerden So nahm ich denn die ganzen
beaux restes meiner Schulweisheit zu Hilfe und rückte in
Eilmärſchen auf die Löſung der Frage zu Ahem da
fielen mir die Briefe Pauli an die Corinther ein aber die
erſten waren das auch nicht Hollahl Moſes mit ſeinen
Tafeln vom Berge Sinai da ſie ihren Inhalt einge
ſchrieben in Erz trugen ſo waren das zweifellos die
erſten eingeſchriebenen Briefe die das Volk Moſis
empfing Aber der Zweifel ob das die erſten Briefe waren
nagte doch noch Es ging nicht anders ich mußte zum
Paradieſe und zu Adam und Eva zurück wollte ich der
Löſung der verzwickten Frage näher kommen Die Frage
ob Adam vielleicht an die Eva einen CLiebesbrief gerichtet
und ob dieſer der erſte geweſen ſei darf man vielleicht ver
neinen Adam hatte ja keine Konkurrenz und im Vertrauen
geſagt nach ſeinem Benehmen in der Apfelaffäre halte ich
ihn für einen Analphabeten denn dumm genug muß unſer
Aeltervater geweſen ſein Auch der Ermiſſionsbrief des
Erzengels den er nach dem Sündenfall dem Paare über
reichte wird wohl kaum der erſte geweſen ſein alt
ein Gedanke der die Frage löſen kann Wer war s der
Eva auf den Borsdorfer Paradiesapfelbaum aufmerkſam
machte Die Schlangel Kann eine Schlange reden
Nein auch die im Paradieſe nicht Alſo mußte ſie
ſchreiben wenn ſie Eva auf die lockende Frucht auf
merkſam machen wollte Das that ſie und empfahl dabei
die Aepfel alſo der erſte Brief war ein Empfehlungs
brief Gartenfrüchte betreffend und an die verehelichte Frau
Adam geborene Eva im Paradies Grotte Nr wohnhaft
gerichtet

Von Stund an fühlte ich mich von der einen quälenden
Frage befreit aber dafür tauchten eine ganze Reihe neuer
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auf Es giebt ſo verſchiedene Arten von Briefen Da iſt
der Brandbrief Jch ging zu einem Bekannten der
demnächſt in unverminderter Kneipfriſche ſein 25 Semeſter
Jubiläum an unſerer Halleſchen Univerſiſät zu feiern gedenkt
und die Abſicht hat an dieſem Ehrentage mit der Bitte an
den Herrn Kultusminiſter heranzutreten anch einen Wett
bewerb zur Schaffung einer Jubiläumsmedaille für bemooste
Häupter Ohnlich jenem der myſteriöſen Hochzeitsmedaille zu
veranſtalten Der erklärte mir der Begriff des Brandbriefes
alſo Wenn ein Studio immer rieſigen Brand hat
dann brennen ihn manchmal ſeine Kneipſchulden und
Briefe die er zur Beſeitigung dieſes Brandes än wohl
wollende Onkel ältere Tanten und mit pecunia geſegnete
liebende Couſinen richtet nennt man Brandbriefe Um
die tiefere Bedeutung des ſogenannten blauen Briefes zu

erfahren brauchte ich nur in jenes bekannte Café an der
Steinſtraße zu gehen wo eine Anzahl blauen

rief Cräger ihren Stammtiſch hat Ein alter Hauptmann
der als Stratege nie ein magnus geweſen iſt und deshalb
auch nicht major werden konnte klärte mich mit bündigſter
Kürze über dieſe farbige Briefart auf Er kommt wie n
Blitz aus blauem Himmel und man wird blau vor
Aerger wenn man ihn kriegt Der Brief natürlich der überall
Sonnenſchein verbreitet und der namentlich der bei unſerer
ſtudirenden Jugend beliebteſte iſt iſt der Geldbrief So
krates der ſo gern andere Leute beglückte iſt ein paar tauſend
Jahre zu früh geſtorben Lebte er heute er würde gewiß
ReichspoſtGeldbriefträger werden und ſo die praktiſche Phi
loſophie unſerer Zeit Geld Geld Geld am beſten be
thätigen Den Schierlingsſaft würde er ſich zudem erſparen
und dafür lieber ungezählte Becher unſeres guten ein

heimiſchen Lagerbieres trinken Schrecklich ſind die modernen
ffertbriefe Wehe wenn jemand ſolche verlangt er

kann mit dem Fauberlehrling ausrufen Die ich rief die
Geiſter werd ich nun nicht los
Briefe werden ja freilich geſchrieben um etwas los zu
werden aber ich fürchte diejenigen Firmen welche der
Weiſung unſerer handelskammer folgen und den dä niſchen
Ausſchreibungen eine erhöhte Aufmerkſamkeit zuwenden
werden merken daß in Dänemark niſcht los iſt mit
deutſchen Offerten bei ſtaatlichen Ausſchreibungen Der
Dannemann iſt infolge der guten Priſe von Schleswighelſen anno 1864 gegen allen deutſchen Schnupftabak

eſig verſchnupft Vom kleinſten Backfiſch bis zum älteſten
Karpfen menſchlicher Art ſind natürlich die Liebesbriefe
das alpha und omega der geſammten poſtaliſchen Ein
richtungen Wie viel Millionen Verehrerinnen hätte ſich
Podbielski mit der Einführung eines offiziellen Liebes
z ract ſchaffen können Roſarothes duftendes Papier
als Marke zwei ſich ſchnäbelnde Cauben flammendrother
Unterdruck im Jnnern Vatürlich müßte der Liebeskarten
brief die vierfache Menge an Schreibpapier enthalten denn
ein Liebesbrief auf vier handflächengroßen Seiten iſt ſelbſt
für den anſpruchloſeſten Backfiſch kein richtiger Liebesbrief
ſondern höchſtens ein Epigramm

Jch kenne zwei Menſchen die ſolche CLiebeskartenbriefe
weder kaufen noch benutzen würden Der eine ſind Sie ver
ehrungswürdige Leſerin und der andere bin ich Sie mögen
Ciebesbriefe nicht erhalten und ich nicht ſchreiben Ich bin
wie Sie in dieſen Dingen durchaus gegen alles ſchriftliche
und allein für das mündliche Verfahren

Mit der feſten Verſicherung daß ich Jhnen auch nicht
einmal einen gewöhnlichen Kartenbrief ſchreiben werde
bleibe ich

Jhr
allezeit getreues

r HähnchenHinter der Wahlurne
Humoreske von Wilhelm Berger
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Es war ein kalter Morgen an dem der Schnee in feinen harten Kry
ſtallen durch alle Fugen wehte als ich mich pünktlich 102 Uhr in dem
Lokale einſtellte das in der Ladung namhaft gemacht war Es war der
ſelten benutzte Nebenſaal in einem wenig beſuchten Reſtaurant Der Wirht
S zwar den alten eiſernen Ofen der in der einen Ecke ſtand und ein

ohlenſchlucker erſten Ranges war in rothe Gluth verſetzen laſſen deshalb
aber war der große Raum keineswegs warm und auch keine Ausſicht vor

anden daß er während meiner offiziellen Thätigkeit über etwa 10 Grad
eaumur kommen würde Als vorſichtiger Mann der beſtändig auf Er

haltung ſeiner Geſundheit zum Beſten ſeiner Familie bedacht iſt behielt
ich meinen Ueberrock an und requirirte eine Wolldecke Und nachdem ich
mich dann noch überzeugt hatte daß in einem kleinen behaglichen Neben
zimmer die übliche Frühſtücksſpende der Stadt zu unſerer Verfügung ſtond
und auch Portwein und Sherry dabei nicht vergeſſen waren ſah ich der
mir bevorſtehenden Sitzung mit ziemlicher Ruhe entgegen

Bald nach mir waren die drei anderen Beiſitzer erſchienen der ehe
malige Gaſtwirth jetzige Rentier Speckmann der ſeinem Namen alle Ehre
machte der Steinkohlenhändler und Bierverleger Schwarze und der Siukka
teur Redlich Fünf Minuten vor elf Uhr ſaßen wir hinter dem init
grünem Tuch belegten breiten Tiſche der in ſeiner Mitte eine geräumige
Wahlurne von rothlackirtem Blech trug und warteten mit ſteigender Un
ruhe auf unſeren Vorſitzenden Die Wahlkontrolleure von den verſchiedenen
Parteien ausgeſandt hatten ſich in der Nähe des Ofens etablirt und
hielten ſich bereit jede Unregelmäßigkeit aufzuzeichnen die wir uns etwo
ſchuldig machen möchten Und mit dem Glockenſchlage elf mußte die
Sitzung eröffnet werden

Schon hatten wir ſämmtlich unſere Uhren herausgezogen und handeiten
noch um eine letzte Minute Friſt als endlich der heiß erſehnte Vorſitzende
Aſſeſſor Dr Czibulski erſchien mit rothem Kopfe und in ſichtlicher Auf
regung

Entſchuldigen Sie meine Verſpätung jfagte er indem er zu ſeinem
Platze hinter der Wahlurne eilte Soeben hat mir meine Frau

Vorwurfsvoll unterbrach ihn Redlich Es iſt elf Uhr Herr Aſſeſſor
So ſpät ſchon Dann erkläre ich die Wahl für eröffnet Ohne

Zweifel meine Herren Beiſitzer werden Sie ſich bereits mit den geſetzlichen
Beſtimmungen bekannt gemacht haben Jch ſehe die Liſte der Wahl
berechtigten iſt in guten Händen Und wer führt das Vergleichsprotokoll

Herr Schwarze Sehr wohl
Die Wähler ſtrömten herein und eine Viertelſtunde lang nahm uns

das Geſchäft vollauf in Anſpruch Dann als eine Pauſe eintrat blinzelte
Redlich uns zu und ſagte Sie waren vorhin im Begriff Herr Aſſeſſor
uns etwas aus Jhrer Familie mitzutheilen

Ja allerdings Jch bin Vater geworden zum erſten Mal
Das war eine Nacht Jch ſtecke noch von geſtern in meinen Kleidern

Was iſt es denn Sohn oder Tochter fragte Speckmann
Wenn ich s nur ſagen könnte erwiderte Czibulski Jch hatte

gerade die Klinke der Hausthüre in der Hand um Hals über Kopf hier
her zu rennen als mir oben etwas nachgerufen wurde Dieſe unglückliche
Wahl So verwirrt war ich daß ich nicht ſicher bin wie die Nachricht
lautete ob ein Junge oder ein Mädchen Es iſt zu dumm

Wir mußten unſere Glückwünſche unterdrücken da neue Wähler mi
feierlichen Mienen anrückten

Jn der nächſten Pauſe nahm Speckmann das Wort Die Stadt
pflegte doch ſonſt den Wahlvorſtänden immer Cigarren zu liefern ſagte
er darauf habe ich feſt gerechnet Nun ſitz ich auf dem Trockenen denn
ich habe noch nichts entdecken können was einer Cigarre ähnlich ſieht
Den Herren wird s wahrſcheinlich ebenſo gehen

Der herbeigerufene Wirth gab die Auskunft die Cigarren hätten ſich
in der Wahlurne befunden als er dieſe in Empfang genommen habe

Dann werden ſie auch noch darin ſein meinte Speckmann de
mächtigte ſich ohne Weiteres der Wahlurne und ſchüttete ihren Jnhalt
auf den Tiſch Und richtig aus ihrem Grunde rollten zwei Bünde
Cigarren hinaus

Natürlich da ſind ſie rief er triumphirend und packte die Wahls
zettel gemächlich wieder in die Urne Zwei Sorten leichte und
ſchwerel Sehr anſtändig Alles in beſter Ordnung

Das war es nun keineswegs Die geſetzlichen Vorſchriften die keiner
von uns Beiſitzern kannte waren durch Eröffnung der Wahlurne vor
Schluß des Wahlaktes auf das gröblichſte verletzt worden ſie waren es
bereits dadurch daß der Vorſitzende verſäumt hatte vor Beginn der Wahl
vor Aller Augen ſich zu vergewiſſern daß die Urne leer ſei Czibulski
aber ſchien ſeine Pflichten als Ordnungswächter vergeſſen zu haben wahr
ſcheinlich beſchäftigten ſich ſeine Gedanken ſehr überflüſſiger Weiſe mit dem
fraglichen Geſchlechte ſeines erſten Kindes

Die Herren Wahlkontrolleure am Nebentiſche ziſchelten mit einander
packten dann ihre ſämmtlichen Siebenſachen zuſammen wünſchten uns

geſegnete Mahlzeit und verließen den Saal
Die Leute haben Hunger ſagte Speckmann Kann ich ihnen aicht

verdenken Jch auch Jch denke ich prüfe einmal die Gaben der Stadt
Welcher von den Herren geht mit Einer iſt abkömmlich

Es war der unbeſchäftigte Redlich der dem Verſucher folgte Ein
Weilchen ſpäter erſchien Speckmann kauend in der Verbindungsthüre und
indem er mit einem vollen Glaſe Sherry liebäugelte daß er in der Hand
hielt ſagte er mit ſchmelzender Stimme Jch wollte den Herren nur mit
theilen daß der Fiſchſalat mit Majonnaiſe ganz famos iſt Jch muß
das wiſſen als alter Praktikus Daran ſollten ſich die Herren halten
Und der Sherry na er könnte ja älter ſein aber er iſt echt und ſo
was hat man ja heutzutage ſelten Proſit

Kaum hatte das Leckermaul ſich wieder nach den Fleiſchtöpfen Egyptens
zurückgezogen als Schwarze der ſchon verſchiedene Male in die Hinter
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taſche ſeines Rockes gelangt hatte ein Packet Geſchäftskarten hervorzog
und ſich an den Vorſitzenden wandte Würde es wohl erlaubt ſein Herr
Aſſeſſor daß ich den Wählern mich durch dieſe Karten als Lieferant von
Feuerungsmaterial und von hieſigen und fremden Bieren empfehle Sie
wohnen alle in meinem Bezirk wiſſen Sie und ein Geſchäftsmann der
weiterkommen will muß jede Gelegenheit ergreifen ſich ſeinen natürlichen
Abnehmern in Erinnerung zu bringen Wenn der Herr Aſſeſſor vielleicht
einmal ſich von der Güte meiner Waaren überzeugen wollten Meine
Preiſe ſind äußerſt eivile meine Bedienung iſt die denkbar prompteſte

Czibulski nahm die ihm dargebotene Karte und erwiderte artig daß
es einem Beiſitzer nicht verwehrt werden könne einem abgehenden Wähler
ſeine Geſchäftskarte zu überreichen

Darauf legte Schwarze den Stapel Karten vor ſich auf den Tiſch und
blickte ſehnſüchtig nach der Thüre um mit dem Kundenfang zu beginnen

Aber merkwürdig Der Wähler die Werth darauf legten ihre Bürger
rechte auszuüben wurden immer weniger und die paar Leute die noch
kamen muſterten uns mit ſonderbaren Blicken ehe ſie ihre Namen nannten
und ihre Zettel dem Vorſitzenden überreichten Dies mußte uns auffallen
und als ein alter Biedermann kam der ſo ausſah als ob er ganz gern
ein Wörtchen reden würde fragten wir ihn weshalb die Betheiligung an
der Wahl ſo ſchwach ſei Der Biedermann antwortete mit ſchlauem Augen
zwinkern draußen ſagt man wir könnten uns die Mühe ſparen die
Wahl wäre doch ungültig Aber ich dachte ſicher iſt ſicher

Das iſt ja ein ganz infames Wahlmanöver rief Schwarze entrüſtet
aus mit einem traurigen Blick auf ſeinen Stapel Karten

Ahnungslos erwiderte der Aſſeſſor deſto weniger Zettel haben wir
hernach zu zählen Das Uebrige geht uns nichts an Jetzt aber
möchte ich auch etwas frühſtücken die Herren drinnen werden längſt
fertig ſeinDas waren ſie auch Und wie Mit dem Fiſchſalat hatten ſie auf
geräumt und mit dem Sherry ebenfalls Und ſie baten nicht einmal um
Entſchuldigung für ihre Rüchſichtsloſigkeit Jm Gegentheil Speckmann
bemerkte mit empörendem Cynismus Wer nicht zugreift wo er darf iſt
ein Eſel

Jn Folge dieſes Vorfalls war das kollegialiſche Einvernehmen im
Wahlvorſtande bedenklich getrübt Dazu kam noch das unbeſtimmte Gefühl
daß etwas in unſerer Maſchinerie nicht in Ordnung ſei Stumm ſaßen
wir umher und langweilten uns

Gegen drei Uhr zum Schluß der Wahl ſtellten ſich die Kontrolleure
der Parteien wieder ein Czibulski hatte eben feſtgeſtellt daß bis zum
den Glockenſchlage noch eine Minute fehle als ſein Dienſtmädchen athem
los in den Saal ſtürzte Herr Doktor Sie haben noch einen ſtrammen
Jungen bekommen

Mit offenem Munde ſtarrte der glückliche Vater die Botin an Zwillinge

murmelte er dumpf Mein Gott was wird meine Schwiegermutter
ſagen Dann ermannte er ſich Was war denn das heute Morgen
für eine Sorte Guſte

Ein Mädchen Herr Doktor erwiderte Guſte
Was jetzt noch ſeufzte Czibulski

Ich erinnerte Das Geſchäft Herr Vorſitzender
Ach ſo die Wahlhandlung iſt geſchloſſen

Geknickt ſank er in den Stuhl zurück Es war vier Minuten gach drei
Die Wahl wurde wegen verſchiedener grober Formfehler für ungültig

rklärt Zehn Tage ſpäter mußten wir nochmals ſitzen Diesmal ging
zlles wie am Schnürchen Speckmann und Redlich wurden durch
Majoritätsbeſchluß vom Genuſſe von Fiſchſalat und Sherry ausgeſchloſſen
Von Rechtswegen

Die Senſe
Humoreske von Koloman Mikszath

Ich war einmal Zeuge wie Gregor Cſomak eine Eiſenhandlung auf
ſuchte

Einen glücklichen guten Tag ſagte er
Was iſt gefällig
Eine Senſe möchte ich kaufen

Der Kaufmann legt ihm einen Haufen Senſen vor
ſchielt mit feindſeligen Augen auf die Senſen

Herr geben Sie mir mit Ranonen gezeichnete, ſagt er und wendet
ſich von den Senſen verächtlich ab

Der Kaufmann räumt die Stier gezeichneten Senſen fort und bringt
einige Ranonenſenſen

Es wird doch noch mehr davon geben ſagt er geringſchätzig
Der Kaufmann ſchleppt geduldig ſeinen ſämmtlichen Vorrath an Ra

nonenſenſen herbei
Gregor Cſomaks Augen überfliegen ſämmtliche aber nicht um die

Welt würde er eine anrühren Er beginnt ſeinen Kopf zu krauen
Na wo fehlts denn noch
Eigentlich möchte ich doch lieber die Stierſenſen beſichtigen

Was wan zu thun als wieder die Stierſenſen zurückzubringen
Vetter Gregor genirt ſich nun ſelbſt und ſchein nur ſo aufs Gerathe

wohl eine in die Hand zu nehmen
Er ſchließt zuerſt das rechte Auge und betrachtet ſie von oben nach

unten dann ſchließt er das linke Auge wobei er die Senſe ſenkrecht hält
dann läßt er ſie mit der Spitze nach unten hängen ſchließlich erhebt er
fie über den Kopf und blickt lange von unten nach oben hinauf

Wie theuer fragt er gleichgültig
Zwei Gulden
Dieſe Senſe fragt er ſpöttiſch Das iſt nicht möglich Dieſe

Senſe

Herr Cſomal

Er legt ſie auf den Tiſch und zieht mu der Hand eine Linie in bie
Luft dort wo der Stiel angebracht werden ſoll um zu ſehen wie ſie ſich
dann ausnehmen werde Dann zieht er den Daumen die Klinge entlang
auf beiden Seiten klopft mit dem gekrümmten Zeigefinger an vier bis
fünf Stellen und ſenkt ſie dann wieder bis zur Erde

Herr Na alſo wirklich zwei Gulden ſoll dieſe Senſe koſten
Der Kaufmann ſchwört hoch und theuer daß er ſie nicht billiger geben

könne Jhn ſelbſt koſtet ſie ſo viel
Aber Herr ſie iſt ja nicht einmal gut geſtählt
Das iſt die feinſte engliſche Senſe
Halten Sie mich doch nicht zum Narren Sie iſt aus einer alten

Senſe ausgehämmert
Ausgezeichnete Qualität dauert ewig
Wenn ſie nicht ſchartig wird ſetzt Gregor Cſomak lachend hinzu
So eine Senſe haben Sie uoch nicht gehabt
Jch Ja für was hält mich denn der Herr
Jch bitte betrachten Sie ſich nur die Senſe
Jch ſoll ſie betrachten Wozu Senſe iſt Senſe Eine Senſe iſt ſo

wie die andere Jch betrachte ſie nicht Welche mir eben in die Hand
gerathen die behalte ich Darum nur ſchnell heraus mit der Sprache
was ſie dafür verlangen denn ich habe draußen am Markt zu thun

Jch habe ſchon geſagt zwei Gulden
Ja Herr haben Sie denn Gott im Herzen Zwei Gulden für

ſolche Waare zu verlangen Wenn ich nur wenigſtens wüßte was
daran iſt

Und damit unterzieht er die Senſe wieder einer genauen Beſichtigunger läßt ſie durch die Luft ſauſen dann begiebt er n hinaus der beſſeren

Beleuchtung wegen
Draußen läßt er die Sonnenſtrahlen auf der Klinge tanzen die muth

willig über die bläuliche glatte Fläche gleiten Er erhebt fie bis zum
Mund haucht auf die Klinge und wartet mit tiefer Andacht wie ſchnell
ſich die überlaufene Stelle verflüchtigt Dann ſchlägt er mit ihr auf das
Steinpflaſter

Hat einen närriſchen Klang brummt er und kehrt wieder in den
Laden zurück auch dort betonend ihr Klang gefällt mir nicht Giebt
der Herr ſie mir um einen Gulden achtzig Kreuzer oder nicht

Nun meinetwegen zehn Kreuzer laſſe ich nach Nehmen Sie ſie für
einen Gulden neunzig Kreuzer

Das kann ich nicht ſie iſt es nicht werth Meine Kinder würden
mich verfluchen Na geben Sie ſie mir ſo

Jch gebe ſie nicht billiger
Dann Gott befohlen

Er entfernte ſich aber nur bis in die Mitte der Gaſſe von dort kehr
er zurück und ruft nochmals hinein

Geben Sie ſie oder nicht
Nein

Verlegen und kopfſchüttelnd dreht er den fettigen Hut in den Händen
Na mit ſo einer hartherzigen Seele habe ich noch nie zu thun ge

habt ſeit ich mich erinnere Wiſſen ſie was Herr Legen Sie mir die
Senſe hier in der Ecke beiſeite Jch will mir die Sache draußen noch
ein wenig überlegen

Nach einer guten Stunde kehrte er mit einem anderen Bauern zurück
Hier bin ich wieder keuchte er von der Stirne den Schweiß

trocknend das hier iſt mein Gevattersmann aus Dorozoma Stefan
Komöt Wir haben beſchloſſen daß auch er eine Senſe kauft wenn es
ſchon ſo iſt und da denken wir daß wenn wir Zwei zwei Senſen kaufen
jeder die Seine billiger bekommt

Jch kann ſie nicht billiger geben hundertmal habe ich s ſchor
eſagt8 Der bedenken Sie die Sache übereilen Sie ſich nicht

Es iſt alles umſonſt
Laſſen Sie nichts nach ſchreit er wüthend
IJch laſſe nichts nach antwortete jener beſtimmt
Ja was ſoll ich dann ſagen fragt der Bauer halb beſänftigt
Sagen Sie was Sie wollen Jch rede nichts mehr mit Jhnen
Na na nur nicht gleich böſe werden Wenn der Herr nicht mehr

reden will ſo reichen Sie mir halt die Hand
Gregor Cſomak ſchlägt vergnügt in die Hand des Kanfmanns

Ein Hundsfott ders bedauert Der Handel iſt gemacht
Mit langſamer Feierlichkeit beginnt er ſeine Weſte aufzuknöpfen wäh

rend er nicht um die Welt die Augen von der Ecke wenden würde wo
die gekaufte Senſe angelehnt ſteht

Mit mißtrauiſchem Antlitze betrachtet er das Perſonal der Eiſen
handlung Dann erhebt er wieder die Senſe vnd prüſt ſie auf ihr Ge
wicht hinn iſt eine andere Senſe bricht er rauh aus ich ſoll der
und jener ſein das iſt nicht meine Senſe

Und ſchnell entſchloſſen knöpft er wieder ſeine Weſte zu
Wie das wäre nicht Jhre Senſe Machen Sie keine Umſtände

Vetter Gregor ſonſt verliere ich die Geduld
Na na ei ei Aber was hat mich auch der Teufel von hier

fortgeführt Jch bin ſelbſt ſchull Nun hat man s Was ſoll ich
nun thunAber wenn ich Jhnen ſage daß das Jhre Senſe iſt dieſe hier Jch
habe doch auch zwei Augen

Er läßt ſeine Finger über die Klinge gleiten biegt ſie über dem Knie
klopft ſie trägt ſie auf die Gaſſe ſtößt
ſie an läßt ſie durch die Luft ſauſen und taumelt tieftraurig
die Handlung herein
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